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Leider haben sich die Tage schon wieder ver-
kürzt. Das merken wir in der Regel  aber erst 
im September eines jeden Jahres – dann stellt 
sich ein immer neu erfahrenes Gefühl ein, das 
der Dichter Rainer Maria Rilke  einmal in diese 
Worte gefasst hat:
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Bei  aller Dankbarkeit bleibt doch immer et-
was Wehmut in uns zurück – und Ungewiss-
heit.

Wir alle haben hoffentlich eine lange Zeit der 
Ungewissheit hinter uns; eine Zeit, in der wir 
gespürt haben, dass alles, was wir für selbst-
verständlich hielten, sehr zerbrechlich ist. 
Freiheit, Unbeschwertheit, und die Leichtig-
keit des Lebens sind plötzlich dahin – viele 
Gewissheiten in dieser Welt gehören nun 
der Vergangenheit an. Auch die scheinbare 
Sicherheit, dass alles so bleibt wie es ist, ge-
hört dazu.

Pastor Wolfgang Glöckner

6&()/'(*+&)4780/

P$L&2&0:/ Veränderung ist aber etwas ganz Normales! 

Inmitten aller Veränderungen brauchen wir in 
unserem Leben jedoch vor allem Beständig-
keit und Geborgenheit.

�,�F�K�� �¿�Q�G�H�� �V�R�O�F�K�H�� �*�H�E�R�U�J�H�Q�K�H�L�W�� �X�Q�G�� �H�L�Q�H�Q��
mächtigen Trost allein bei GOTT, von dem der 
Prophet Jesaja sagt:

Q50R)/&/H4/0R)/&/42&($4S8':T4)>0(*+/4&.&04
68//BU4V<&)#J#4WXH4YZ4

Das ist die kürzest mögliche Zusammenfas-
sung des Verkündigungsauftrags, eine Kurz-
form des Evangeliums: Tröstet, das heißt: 
nehmt den Menschen die Angst vor der  
Zukunft, zeigt ihnen auf, wo in der Gegenwart 
unentdeckte positive Möglichkeiten liegen, 
macht ihnen Mut und stimmt die Herzen hell 
und erwartungsfroh. Du bist niemals alleine. 
Gott tritt an deine Seite. Das wird gleich zwei-
mal gesagt. Tröstet, tröstet! Das bedeutet, 
dass auch wir es einander weitersagen dürfen 
und sollen – wie ein Echo, das immer weiter 
erklingt und auf diese Weise eine sehr große 
und heilsame Wirkung entfaltet. 

6[554 '#))&4 .$)4 3(&)&$4 2O*+/(%&$4 508)/4
($4 3&04 6&%&$E#0/4 .$34 ($4 3&04 A.:.$G/4
\L&0#''4&0'&L&$B

Mit diesem Wunsch grüße ich die Leser des 
Gemeindebriefes

!"#$%&'()#$*+,-./0#1
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Liebe Gemeindemitglieder, 

es war D822&0>#.)&. Gefühlt war sie die-
ses Jahr länger als sonst. Aber irgendwie 
ist es in der Corona Zeit ja auch so, dass es 
schwieriger ist zu sagen, welcher Wochentag 
denn gerade ist. 

Im Kirchengemeinderat gab es übrigens  
keine Sommerpause und wir haben die Zeit 
genutzt, um aktiv einige Dinge voranzutrei-
ben. Am sichtbarsten sind in diesem Zusam-
menhang die Projekte, die der Bauausschuss 
begleitet und abgeschlossen hat:

Die neue N'/#0L&'&.*+/.$% der Kirche ist  
fertig. Hier sorgen neue Strahler in Kom-
bination mit der Hintergrund-Beleuchtung 
des Kreuzes für ein tolles Ambiente. Davon  
werden wir als Gemeinde insbesondere in der 
kommenden tendenziell dunkleren Jahres-
�K�l�O�I�W�H���D�O�O�H���S�U�R�¿�W�L�H�U�H�Q����

Viele von Euch erinnern sich bestimmt noch 
daran, dass wir unsere Weihnachtssamm-
lung vor eineinhalb Jahren der Installation ei-
ner ?R0)*+'&(G& in unserer Kirche gewidmet  
haben. Dieses Versprechen wurde nun ein-
gelöst und fortan ist es für Menschen mit  
Hörgerät möglich, den Gottesdienst bes-
ser verfolgen zu können. Darüber hinaus  
haben wir auch eine Reihe von Kopfhörern 
�•�E�U�L�J�����G�L�H���Z�L�U���J�H�U�Q�H���G�H�V�L�Q�¿�]�L�H�U�W���0�H�Q�V�F�K�H�Q���P�L�W��
Hör-Beeinträchtigung für den Gottesdienst 
zur Verfügung stellen. Wenn Ihr Fragen habt, 
sprecht einfach die Küsterin / den Küster vor 
dem Gottesdienst an.

Ebenfalls neu ist der D*+0#$: für unsere  
-#./)>0&*+&0#$'#%& in der Kirche. Dieser 
wurde mit Installation der Hörschleife in einer 
Hau-Ruck-Aktion gleich mit ausgetauscht.

60\F&4"8$4!.0&24
1(0*+&$%&2&($3&0#/

Gut ist es, wenn Dinge abgeschlossen sind, 
denn dann ist wieder Platz für Neues - und 
davon gibt es bei uns in der Kirchengemeinde 
immer viel. 

Ihr habt unseren D>&$3&$#.G0.G für die  
Neugestaltung des Ehrenwegs in den vergan-
�J�H�Q�H�Q���7�D�Q�J�V�W�H�G�W�H�U���6�H�L�W�H�Q���J�H�V�H�K�H�Q�����+�L�H�U���À�R�V�V�� 
bereits viel Energie in die Planung. Die Um-
setzung wird noch diesen Herbst starten. 

Ein weiteres 608F>08J&:/ kündigt sich gerade 
an: wir wollen den Eingang zum Kirchen- und 
Friedhofsbüro erneuern und die Außentreppe 
austauschen. Momentan gibt es keine Möglich-
keit für Menschen, die auf einen Rollstuhl oder 
Rollator angewiesen sind, direkt vor der Tür 
des Büros zu drehen. Dort beginnt direkt die  
Treppe. So ist der Plan, dort ein größeres Po-
dest zu installieren, welches über geeignete 
Handläufe verfügt. 

Das war ein kurzer Einblick in die aktuellen 
Themen aus dem Bauausschuss.
Diese haben uns in den vergangenen Sit-
zungen des Kirchengemeinderats immer wie-
der beschäftigt. Falls es von Euch Anregungen, 
Themen und Fragen auch bei anderen Dingen 
gibt, bei denen wir als Team helfen können, 
kommt gerne auf uns zu.

Viele Grüße

2/3#4$5#678)8
9)#'6(:0/30#$30'$;6#-"0/<0706/30#&('
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Was macht eigentlich die Kantorei?

Im Moment nichts. Leider. Singen im Gottes-
dienst und Chorproben in geschlossenen Räu-
men sind noch immer nicht erlaubt. Aber wir 
alle hoffen sehr, dass das in absehbarer Zeit 
wieder möglich wird. 

Deshalb hat Maria Dittmann mich gefragt, ob 
ich Lust hätte, für die Dauer ihrer Elternzeit 
die Kantorei zu leiten. Gerne habe ich zuge-
sagt, denn einige Vertretungsproben und ein 
gemeinsamer Auftritt beim Scheunengottes-
dienst hatten mir viel Spaß gemacht. 

Im Folgenden möchte ich mich Ihnen kurz 
vorstellen:

Mein Name ist ](*8'#4 D*+$&(3&0,^&0)8$. 
Ich habe Kirchenmusik studiert und bin Orga-
�Q�L�V�W�L�Q�� �L�Q�� �'�X�Y�H�Q�V�W�H�G�W�� �X�Q�G�� �I�U�H�L�E�H�U�X�À�L�F�K�H�� �0�X�V�L-
kerin. Mit meinem Mann und meinen beiden 
Kindern (17 und 19) lebe ich in Langenhorn.

Ich würde mich freuen, wenn Sie bald Gele-
genheit hätten, mich im Gottesdienst oder in 
einer Chorprobe persönlich kennenzulernen.

=6($"0#:+6-"0/$*#>?0/@
!"#0$A6-)+&$B-"/0630#C%0#')/

1(0*+&$2.)(:
 1. Herr, die Erde ist gesegnet

von dem Wohltun Deiner Hand;
Güt und Milde hat geregnet,

dein Geschenk bedeckt das Land:
Auf den Hügeln, in den Gründen

ist Dein Segen ausgestreut;
Unser Warten ist gekrönet,
unser Herz hast Du erfreut.

2. Aller Augen sind erhoben,
Herr, auf Dich zu jeder Stund,
dass Du Speise gibst von oben
und versorgest jeden Mund.
Und Du öffnest Deine Hände,

Dein Vermögen wird nicht matt,
Deine Hilfe, Gab und Spende

machet alle froh und satt.

3. Du gedenkst in Deiner Treue
an Dein Wort zu Noahs Zeit,

dass Dich nimmermehr gereue
Deiner Huld und Freundlichkeit;

und solang die Erde stehet,
über der Dein Auge wacht,

soll nicht enden Saat und Ernte,
Frost und Hitze, Tag und Nacht.

4. Gnädig hast Du ausgegossen
�'�H�L�Q�H�V���h�E�H�U�À�X�V�V�H�V���+�R�U�Q��

ließest Gras und Kräuter sprossen,
ließest wachsen Frucht und Korn.

Mächtig hast Du abgewehret
Schaden, Unfall und Gefahr;

Und das Gut steht unversehret
und gesegnet ist das Jahr.

5. Herr, wir haben solche Güte
nicht verdient, die Du getan;
unser Wissen und Gemüte
klagt uns vieler Sünden an:

Herr, verleih, dass Deine Gnade
jetzt an unsre Seelen rührt,

dass der Reichtum Deiner Milde
unser Herz zur Buße führt!

6. Hilf, dass wir dies Gut der Erden
treu verwaltet immerfort!
Alles soll geheiligt werden

durch Gebet und Gotteswort.
Alles, was wir Gutes wirken,
ist gesät in Deinen Schoß,

und Du wirst die Ernte senden
unaussprechlich reich und groß.

2D()#E$F06/#6-"$%D-"(&

?&00H43(&4!03&4()/4%&)&%$&/
!0$/&3#$:'(&3
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Noch ist Sommer, die Sonne scheint, es ist 
warm und manchmal regnet es auch. Aber 
der Herbst ist nicht mehr weit und dann naht 
die Adventszeit. Auch in diesem Jahr wollen 
wir in unserer Gemeinde wieder einen leben-
digen Adventskalender anbieten.

Lebendig wird der Adventskalender durch die 
Menschen. Es treffen sich die Menschen der 
Gemeinde an den 24 Tagen bis Weihnachten. 
Sie treffen sich vor Fenstern, Türen, Carports 
und Terrassen. Sie singen Adventslieder und 
hören Geschichten. Meist dauern die Treffen 
20 bis max. 30 Minuten. 

Bitte beachten Sie als Gastgeber die im  
Dezember dann geltenden Vorschriften zur 
Corona Pandemie. 

Auskünfte und Anmeldungen bitte bis späte-
stens 1. November 2020

bei Familie Bergmann-Poppenhusen

Telefon: 04109 – 250 490 oder

E-Mail: bergmann-poppenhusen@t-online.de

G&76+60$H0#<7&//C%)880/"D'0/

6&2&($3&

Ihr lieben Frauen vom Frauenkreis,

ich kann es gar nicht beschreiben, wie sehr 
ich unsere Treffen und besonders euch ver-
misse!

Und leider sieht es zur Zeit so aus, dass wir 
auch noch länger darauf verzichten müssen.
Könnt ihr euch vorstellen, dass wir die Hygi-
ene - Vorschriften (Mund - Nasenschutz und 
Abstandsregeln) bei unseren Treffen einhal-
ten können, wo doch schon die Begrüßung 
mit einer herzlichen Umarmung beginnt?

Und was haben wir uns alles zu erzählen? 
Da ist Abstand halten schwer, denn oft muss 
man sich einander zuneigen, damit man hört, 
was wir uns so gerne mitteilen möchten.

Außerdem gehören wir alle schon zur "Risiko-
Gruppe" in der Corona-Pandemie und müssen 
aufeinander Rücksicht nehmen, sodass wir 
uns dann gesund und munter wiedersehen 
und fröhlich und lautstark von unseren Er-
fahrungen und Erlebnissen zu Coronazeiten,  
einander zugeneigt, erzählen können.

ID#0$;&#6/

I0#.&$:0&()N3"&$/):#'&$3&04_X_X

508/K3&2

So viele Einwände.
So viele Unwägbarkeiten.

Klein die Kraft.
Kaum spürbar der Mut.

Trotzdem:

Fang an.
Manchmal kommt dann

das Wunder
ganz von allein.

5($#47(''2)
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!($4+#'L&)4<#+040&%&'2OF(%&44
Q-(*+/)>.0&$4,4N$3#*+/&$U

Seit Beginn des Jahres feiern wir regelmäßig 
jeden Freitagabend vor dem 1. Sonntag im 
Monat um 18.00 Uhr eine ca. halbstündige 
„Lichtspuren-Andacht“ in der Kirche. 

Die Themen werden vom Gottesdienst-Team 
liebevoll ausgesucht und vorbereitet. Wir 
wollen Gottes Wort hören und IHN feiern und 
gleichzeitig Angelegenheiten ansprechen, die 
uns in unserem Alltag beschäftigen.

Kurz mal raus aus dem „Machen und Schaf-
fen-Müssen“ und einen anderen Start ins  
Wochenende ausprobieren. 

Die Andachten werden inzwischen gut  
besucht, kommt gern einfach mal vorbei!

�.�R�Q�¿�•�V���E�H�N�R�P�P�H�Q���H�L�Q�H���8�Q�W�H�U�V�F�K�U�L�I�W��

F0#:+6-"0$*#>?0$J)7$*)((0'360/'(C50&7

-(*+/)>.0&$
?&'%#41'(22&*:4hat sich nach vielen, vielen 
Jahren ehrenamtlicher Arbeit im Küsterdienst 
dazu entschieden, dieses Amt aufzugeben. 

Wir entlassen Sie nur ungern aus diesem 
Dienst – sie ist immer zuverlässig, fröhlich, 
kompetent und sicher als Küsterin für die 
Trauerfeiern und Gottesdienste da gewesen!

-(&L&4?&'%#@4

7(043#$:&$4C(04"8$4?&0K&$4G\043&($&4?($,
%#L&4.$34E\$)*+&$4C(04N''&)46./&4K.4C&(,
$&24 `aB4 6&L.0/)/#%4 V$#*+/0O%'(*+Z4 .$34
68//&)4D&%&$4G\04C&($4$&.&)4-&L&$)J#+0T4
9R%&$4E(04.$)4L&(4"(&'&$468//&)3(&$)/&$4
.$34 #$3&0&$4 6&'&%&$+&(/&$4 E(&3&0)&,
+&$T

K06/0$;6#-"0/<0706/30$D/3$G#603")L' C
J0#M&+(D/<

QP$)&0&U4?&'%#4+R0/4#.G
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Gesegnet sei dein Weg 
Monat für Monat 

mit all seinen klaren Spuren
und all seinen Verunsicherungen
Gesegnet seien deine Schritte

Woche für Woche
mit all ihrer Lebenskraft

und all ihrer Zerbrechlichkeit
Gesegnet sei dein Mitsein

Tag für Tag
in all deinen Lebensvollzügen
und all deinen Begegnungen

Gesegnet sei dein Dasein
Stunde für Stunde

in all deinem engagierten Wirken
und im lebensnotwendigen Innehalten

Gesegnet sei dein Jahr
in jedem Augenblick

„Der Mensch ist ein Gewohnheitstier“.

An dieses Zitat von Gustav Freytag muss ich 
denken, wenn ich die letzten Wochen und 
Monate betrachte. Irgendwie habe ich mich 
an den Gedanken gewöhnt, dass es die Co-
rona Viren gibt, an die latente Gefahr, an die 
Masken im öffentlichen Raum und an weniger 
Körperkontakt mit Freunden (obwohl ich die 
Menschen normalerweise sehr gern zur Be-
grüßung umarme). 

Es gibt trotzdem einige Dinge, die mich mas-
siv stören und einschränken: in unserer Kir-
che dürfen nur 25 Besucher sitzen und mit 
dieser Zahl kommen wir sonntags oder zu 
unseren Lichtspuren-Andachten gerade so 
aus, aber wir wollen doch wachsen! Geht halt 
noch nicht drinnen, deshalb haben wir einige 
Zusammenkünfte nach draußen, als Open Air 
Veranstaltung, verlegt. Das ist schön!

Singen ist nicht gestattet - das fehlt mir wirk-
lich. Ich liebe es, mit Allen zusammen Gott zu 
loben und mit meinem Chor mehrstimmig zu 
singen. Schade. Aber draußen ist es erlaubt, 
also singen wir gemeinsam unter freiem  
Himmel. Auch gut!
Und zu Hause?

Dort hat sich alles irgendwie eingespielt, ich 
habe mich daran gewöhnt, dass wir mehr Zeit 
zu Hause verbringen. Ist auch ganz nett! Es 
kristallisiert sich heraus, mit wem ich doch öf-
ters telefoniere und zu wem eine Verbindung 
vielleicht nicht so eng ist, wie ich dachte. 
Aber wir treffen uns auch langsam wieder mit 
Freunden zum Grillen oder zum Schnacken 
ebenfalls draußen.

Wenn es möglich ist, verbringen wir unsere 
Freizeit sowieso draußen und genießen ge-
meinsam die Terrasse, den Garten. Ja, das 
funktioniert jetzt schon besser. Es ist Ruhe 
eingekehrt und ich denke, wir werden noch ei-
nige Zeit mit dem Virus leben und bestimmte 
Einschränkungen hinnehmen müssen.

Meine Arbeit in der Friedhofsverwaltung hat 
sich übrigens kaum verändert, unter Einhal-
tung der Abstandsregeln können wir über alle 
Belange des Friedhofs sprechen und zu den 
Öffnungszeiten sind wir weiterhin für unsere 
Besucher da.

=&#0/$GD0"#

b808$#4,4.$34$.$c
Liebe Gemeindemitglieder, 

Ende Mai hat D*+E&)/&04N$J# uns verlassen 
und hatte leider nicht die Möglichkeit, sich bei 
allen zu verabschieden.

Glücklicherweise gibt es unsere Rubrik im  
Gemeindebrief, so dass sie folgende  
Abschiedsworte an uns richten kann:

-(&L&4 ^#/(&$/&$H4 N$%&+R0(%&4 .$34 18''&,
%($$&$43&04C(#:8$(&T

-&(3&04 +#L&4 (*+4 #.)4 >&0)R$'(*+&$4 60\$,
3&$4.$342(/4)*+E&0&24?&0K&$43#)45&#24
3&04 C(#:8$(&4 "&0'#))&$B4 N''&$H4 3(&4 2(*+4
:&$$&$H4 2R*+/&4 (*+4 2(*+4 #.G4 3(&)&24
7&%&4G\043(&4)*+R$&4A&(/4L&3#$:&$B4=*+4
E#04(22&04%&0$4&($45&('43&)45&#2)B4M'&(,
L&$4D(&dL'&(L/4%&).$3H

!"#0$D/3$ID#0$B-"M0'(0#$2/N&

I'$<#>?($B60@$M60$6770#@$3&'$50&7$30#$
K6&.)/60CB):6&+'(&(6)/

C(#:8$(&
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!"#$%&#'()*(+,-

!"##$%&'()%*+,,$%-'()'%".(/0'(,%1&/(2,%&(345
6('% (7,% .('% '()% 1)7(34,289'9% :8),';% ()% 8;;')%
6,<9&')%='9%>'(,5

:'()'%())'9'%?98@,%1)=%&'()%A'9,981')%7()=%+@,%
'9734BC@,$
82'9%-1%1&4<;;7,%&(34%&(,%DE9&'%1)=%F(34,5

-1%2'@9'(7,%&(34%G+)%='&%7());+7')%-98)/$
�D�O�O�H�� �5�l�W�V�H�O�� �G�H�V�� �/�H�E�H�Q�V�� �K�L�H�U�� �X�Q�G�� �M�H�W�]�W�� �D�X�À�|�V�H�Q��
H1%.+;;')5

!"##$%&'()%*+,,$%(34%=8)0'%-(9%1)=%;+2'%-(34$
='))% 8&% ")='% .(97,% -1% 8;;'7% F'(=')% G'9.8) I
=';)%()%J9'1='5

K&%")='%.(97,%-1%82.(734')%8;;'%L9E)')%G+)%
&'()')%K1/')5
K&%")='%734')07,%-1%&(9%'()%)'1'7%F'2')%2'(%
-(95

!"#$%&'()*++,"+

Warten wir nicht alle mehr oder minder sehn-
süchtig auf den heilverheissenden Impfstoff? 
Der Stoff, der uns endlich aus der Verantwor-
tung entlässt für uns und unsere Nächsten 
Vorsicht und Achtsamkeit walten zu lassen? 

Heute erreichte uns alle ja die Nachricht, 
dass Russland weltweit den ersten Impfstoff 
gegen das neuartige Coronavirus gefunden 
habe. Das gab Präsident Wladimir Putin be-
kannt, der den Impfstoff lobte und eine sei-
ner Töchter habe impfen lassen. Was macht 
so eine Nachricht mit uns? Löst sie Freude 
oder Skepsis aus? 

Kommt die Hoffnung zurück, unser altes und 
damit gewohntes Miteinander zurückzube-
kommen?

Offen gesagt bin ich völlig uneins mit mei-
nen persönlichen Gefühlen und meiner  
Einschätzung zur Zukunft - auch und gera-
de wegen der aktuellen Nachrichtenlage. 
Der neue Impfstoff kann auch ein vergifteter 
Kelch sein, der mit Glück und Verstand an uns 
vorbei geht. Denn: wir brauchen jetzt Geduld, 
Kraft,Umsicht und ja, auch Gottvertrauen.  

Ich habe für mich den Psalm 91 wiederent-
deckt, der davon handelt, dass Gott seine 
schützende Hand über uns hält.

Psalm 91 versichert uns Vers um Vers, dass 
der Herr über uns wacht, uns vor Bösem be-
wahrt – sichtbar und unsichtbar. 

Wenn ich weiss, dass Gott auch mir diesen 
Schutz in jeder Hinsicht zusagt, kann ich das 
heutige Leben mit Corona mit Zuversicht und 
Hoffnung angehen, statt von Ängsten und 
Unsicherheit gelähmt auf den einen Impfstoff 
zu warten.

Lassen Sie uns auf Gott vertrauen und un-
seren Teil dazu tun, dass alles gut wird. Die 
Maske tragen, sich und andere schützen. Den 
Rest besorgt der Herr.

960+$*0'D/3"06( $
5")7&'$;&O.0CB)770#

P$/&0468//&)4D*+./K

^)#'24eY

Y Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt 
und unter dem Schatten des Allmächtigen 
bleibt, _ der spricht zu dem HERRN: / Meine 
Zuversicht und meine Burg, mein Gott, auf 
den ich hoffe.

W Er wird dich mit seinen Fittichen decken, 
���� �X�Q�G�� �=�X�À�X�F�K�W�� �Z�L�U�V�W�� �G�X�� �K�D�E�H�Q�� �X�Q�W�H�U�� �V�H�L�Q�H�Q��
Flügeln

e Denn der HERR ist deine Zuversicht, der 
�+�|�F�K�V�W�H���L�V�W���G�H�L�Q�H���=�X�À�X�F�K�W����YX4Es wird dir kein 
Übel begegnen, und keine Plage wird sich dei-
nem Hause nahen. YY Denn er hat seinen En-
geln befohlen, dass sie dich behüten auf allen 
deinen Wegen, Y_ dass sie dich auf den Hän-
den tragen und du deinen Fuß nicht an einen 
Stein stoßest.

PD("0#O6O0+$QRST
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�.�R�Q�¿�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q���D�P��4
aB4D&>/&2L&04_X_X
Florian Allenstein, Tangstedt

Max Allenstein, Tangstedt

Inga-Berit Averesch, Tangstedt

Sara Benthien, Tangstedt

Finia Carretero Lopez, Wilstedt-Siedlung

Torwin Danzfuß, Wilstedt

Dácil Hellwinkel, Tangstedt 

Mattis Herzog, Tangstedt

Finn Nielsen, Norderstedt 

Annika Paulsen, Tangstedt

Eric Schwarzlos, Wilstedt

Mika Skirde, Tangstedt

Oliver Steinhauer, Wistedt-Siedlung

Jonas Wolter, Tangstedt

�.�R�Q�¿�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q���D�P��4
fB4D&>/&2L&04_X_X
Leon Ahrens, Wilstedt-Siedlung

Jana Dittmann, Tangstedt

Eva Freier, Tangstedt

Ole Gerlach, Tangstedt

Elina Heer, Rade

Kimberly Hilschenz, Wilstedt

Emma König, Tangstedt

Mattes Kruse, Norderstedt

Bent Kuhnle, Wilstedt

Emily-Sophie Leidig, Wilstedt

Jonte Lembcke, Tangstedt

Sina Preilipper, Wiemerskamp

Jonne Ruhdolf, Norderstedt 

Marie Spiller, Tangstedt

Marleen Steinig, Tangstedt

Hannah-Sophie Thoenneßen, Wilstedt

Noah Trebesius, Tangstedt

Hendrik Ulrich, Tangstedt

Sharlin-Nica Weber, Tangstedt
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C&041\)/&03(&$)/4).*+/4S&0)/O0:.$%T

?#L&$4D(&4=$/&0&))&c49&'3&$4D(&4)(*+4
%&0$&4(241(0*+&$L\08483&04L&(42(0H4

?&(:&4^0R)*+H41\)/&0($4g498L('@44XYhX4
hh__iheB4

7(04G0&.&$4.$)4#.G4D(&T

6&2&($3&

M&$./K&$4D(&4&($4?R0%&0O/c

-&L&$4#.)43&04M&K(&+.$%4K.468//

!($&4+&0K'(*+&4!($'#3.$%4K.
i46&)>0O*+)#L&$3&$

�‡���0�L�W���,�+�0���V�S�U�H�F�K�H�Q�����������X�Q�G���D�X�I���,�+�1���K�|�U�H�Q��
�‡���0�L�W���,�+�0���P�H�L�Q�H�Q���$�O�O�W�D�J���J�H�V�W�D�O�W�H�Q���X�Q�G���E�H�Z�l�O�� 
   tigen.
�‡�� �0�L�W�� �,�+�0�� �•�E�H�U�U�D�V�F�K�H�Q�G�� �Q�H�X�H�� �(�U�I�D�K�U�X�Q�J�H�Q 
   machen.

Nach kurzen Impulsreferaten wird Raum zum 
Gespräch sein, zum Austausch eigener Erfah-
rungen und für Fragen.

Die 6&)>0O*+)#L&$3&���¿�Q�G�H�Q��

Donnerstag, den
�‡�� 22.10.2020,
�‡�� 29.10.2020,
�‡�� 05.11.2020

"8$4Ye@iX4P+04L()4_Y@XX4P+04(246&2&($,
3&K&$/0.24)/#//B

Wir bitten um Anmeldung über das Kirchen-
büro, Gaby Grün 04109 – 250316.

Wir freuen uns auf Sie und auf Euch!

U#'D+&$F06/$D/3$F06.0$%#,'-"

6&)>0O*+)#L&$3&

In unserer Kirche können Sie jetzt auch  
($3.:/("4+R0&$.

7#)4+&(F/43#)c4
Im Kirchraum steht ein Verstärker, der über 
eine für Sie unsichtbare Ringschleife ein  
Induktionsfeld erzeugt. Alles was über ein 
Mikrofon gesprochen wird, kommt fast ohne 
Nebengeräusche so zum Hörgerät, als würde 
man Ihnen direkt ins Ohr sprechen.

7(&4G.$:/(8$(&0/4&)c
Zum Aktivieren dieses speziellen Programms 
schalten Sie dann Ihr Hörgerät auf „T“ oder 
„TM“. „T“ ist die Telefonspule, mit der Sie 
auch bei speziellen Telefonen besser hören 
und „TM“ bedeutet, dass Telefonspule und  
Mikrofon aktiviert sind.

Falls die Kommunikation über die „T“-Spule 
nicht funktioniert, sprechen Sie uns an oder 
fragen Sie Ihren Akustiker, ob Ihr Hörsystem 
über eine entsprechende Einrichtung verfügt 
und ob sie entsprechend aktiviert ist. Bei mo-
dernen Hörsystemen erfolgt dies über eine 
Programmierung.

Unabhängig von Hörgeräten können Sie sich 
auch einen der fünf mobilen Kopfhörer aus-
leihen. 

!"#0$F06.0$%#,'-"
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6&2&($3&

1\22&0/4&.*+4.2&($#$3&0

Der babylonische König Nebukadnezar hat-
te Jerusalem erobert. Die politische und  
religiöse Führung des Landes verschleppte er 
ins babylonische Exil. Nur ein kleiner Teil der  
Israeliten blieb in Jerusalem zurück, unter  
ihnen der Prophet Jeremia. 

Er schreibt einen Trostbrief an sein Volk in 
der Ferne. Doch die Hoffnung auf eine bal-
dige Rückkehr in die Heimat nimmt er ihnen. 
�6�W�D�W�W�G�H�V�V�H�Q���V�F�K�U�H�L�E�W���H�U�����Ä�%�D�X�W���+�l�X�V�H�U�����S�À�D�Q�]�W��
Gärten, gründet Familien!“ Jeremia rät, nicht 
zurückzuschauen, sondern sich an die neue 
Situation anzupassen und einzufügen. 

Weiter schreibt er: „Suchet der Stadt Bestes 
und betet für sie zum HERRN; denn wenn’s 
ihr wohlgeht, so geht’s auch euch wohl.“ 

Was ist „das Beste“ für eine Stadt? In der  
hebräischen Textfassung ist dreimal das Wort 
„Schalom“ zu lesen. „Suchet den Frieden der 
Stadt, denn wenn sie Frieden hat, dann habt 
auch ihr Frieden“, so die wörtliche Überset-
zung. 

Jeremia spricht hier das 9(/&($#$3&0 an, die 
S&0)R+$.$%. Denn nur so kann ein gutes 
Zusammenleben gelingen.

Auch heute leben Menschen verschiedenster 
Herkunft, Religionen und Kulturen auf en-
gem Raum zusammen, sind Nachbarn. D80%/4
&.*+4$(*+/4$.04.24&.*+4)&'L)/H4)8$3&0$4
#.*+4 .24 &.0&4 9(/2&$)*+&$B4 1\22&0/4
&.*+4.2&($#$3&0H4$&+2/4j\*:)(*+/4#.G,
&($#$3&0H4'#./&/43(&4M8/)*+#G/4"8$4<&0&,
2(#B4Denn wer sich darum bemüht, dass es 
den Menschen um einen herum gutgeht, wer 
für sie Frieden schafft, der schafft auch für 
sich selbst I0(&3&$.

K0(+0L$B-"/0630#$

=24[:/8L&0

Ich wünsche dir,
�G�D�V�V���G�X���G�H�L�Q�H�Q���:�H�J���¿�Q�G�H�V�W
im Gewirr der Straßen und Gassen
um dich herum.

Mag sein,
dass du manchen Umweg nehmen musst
und gelegentlich in einer Sackgasse landest.

Mag sein,
dass du dich manchmal im Druck der Zeit
auf einer Autobahn wähnst.
Dann wieder ist der Weg von Wiesen
und Bäumen gesäumt und du darfst
durchatmen und genießen.

Ich wünsche dir,
dass du am Ende sagen kannst:
Das war mein Weg.
Ich ging ihn gesegnet.
Und er war sehr gut.

56/&$V6++7'
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D#2)/#%H4XaBXeBH44 Y_BXX4P+044 �.�R�Q�¿�U�P�D�W�L�R�Q�V�J�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W�H4
Pastor Wolfgang Glöckner +
Diakonin Katrin Fischer

D&>/&2L&0
68//&)3(&$)/&

I0&(/#%H4XWBXeBH44 Y`BXX4P+0
4 4 4 4 YeBXX4P+0

-(*+/)>.0&$,N$3#*+/42(/4
�.�R�Q�¿�U�P�D�Q�G�H�Q���$�E�H�Q�G�P�D�K�O
Pastor Wolfgang Glöckner + 
Gottesdienst-Team

[:/8L&0

D8$$/#%H4XfBXeBH44 YXBXX4P+044 YiB4D8$$/#%4$#*+450($(/#/()44444444444444444444444
�.�R�Q�¿�U�P�D�W�L�R�Q�V�J�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W�H 
Pastor Wolfgang Glöckner +
Diakonin Katrin Fischer

D8$$/#%H4Y`BYXBH44 YYBXX4P+0 YeB4D8$$/#%4$#*+450($(/#/()
Predigtgottesdienst
Pastor Gunnar Urbach

D8$$/#%H4_aBYXBH44 YYBXX4P+04 _XB4D8$$/#%4$#*+450($(/#/()
Predigtgottesdienst
Pastor Wolfgang Glöckner

D8$$/#%H4YiBXeBH44 YYBXX4P+04 YWB4D8$$/#%4$#*+450($(/#/()
Predigtgottesdienst
Pastor Wolfgang Glöckner

D8$$/#%H4_hBXeBH444YYBXX4P+0 YfB4D8$$/#%4$#*+450($(/#/()
Predigtgottesdienst
Pastor Wolfgang Glöckner

I0&(/#%H4X_BYXBH4 44eBXX4P+0 !0$/&3#$:%8//&)3(&$)/4G\04D*+.':($3&0
vor der Kirche
Pastor Wolfgang Glöckner

D8$$/#%H4XWBYXBH44 YYBXX4P+04 !0$/&3#$:
Gottesdienst zum Erntedankfest 
vor der Kirche
Pastor Wolfgang Glöckner

D8$$/#%H4YYBYXBH44 YYBXX4P+0 Y`B4D8B4$#*+450($(/#/()
!"#$%&'&(''#)$%#*)'
"#&%(*+,-./-01"-%*-234#*)'#$'
!,+''$55')61#"-7(''#)$%#*)'
!+)'("-%8-98-0:#-;%61#,)#*

D8$$/#%H4_XBXeBH44 YYBXX4P+0 YaB4D8$$/#%4$#*+450($(/#/()
Predigtgottesdienst
Pastorin Marianna Nestoris 

44 YWBXX4P+044
44 YfBXX4P+044

44 Y_BXX4P+044
44 YWBXX4P+044
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D8$$/#%H4X`BYYBH44 YYBXX4P+0 C0(//'&/K/&04D8$$/#%43&)41(0*+&$J#+0&)

Predigtgottesdienst
Pastor Wolfgang Glöckner

D8$$/#%H4YaBYYBH44 YYBXX4P+0 S8':)/0#.&0/#%
Predigtgottesdienst
anschl. Kranzniederlegung
Pastor Wolfgang Glöckner

9(//E8*+H4Y`BYYBH4 4Y`BXX4P+0 M.F,4.$34M&//#%4
Andacht
Pastor Wolfgang Glöckner + Gottesdienst-Team

D8$$/#%H4__BYYBH4 4YYBXX4P+0 !E(%:&(/))8$$/#%
Predigtgottesdienst mit Gedenken           
an die Verstorbenen
Pastor Wolfgang Glöckner

D8$$/#%H4_eBYYBH44 YYBXX4P+044 YB4N3"&$/
Familiengottesdienst
Pastor Wolfgang Glöckner +
Gottesdienst-Team 

7(04L&+#'/&$4.$)4k$3&0.$%&$4%&2OF43&$4J&E&(')4%\'/(%&$4S80)*+0(G/&$4K.244
=$G&:/(8$))*+./K4"80B4

Es kann sich immer etwas ändern, bitte schauen Sie regelmäßig auf unsere Homepage 
4EEEB:(0*+&,/#$%)/&3/B3& oder rufen Sie uns an.

I0&(/#%H4iXBYXBH44 Y`BXX4P+0 -(*+/)>.0&$,N$3#*+/
Gottesdienst-Team

D#2)/#%H4iYBYXBH4 YYBXX4P+0 j&G802#/(8$)/#%
regional 11 Uhr in Duvenstedt 
Pastor Peter Fahr 

YfBXX4P+044 N3"&$/)'(&3&0)($%&$4"8043&041(0*+&
Joyful Singers

S80)*+#.
I0&(/#%H4XWBY_BH4 Y`BXX4P+0 -(*+/)>.0&$,N$3#*+/

Gebetsabend
Gottesdienst-Team 

D8$$/#%H4XfBY_BH4 YYBXX4P+0 _B4N3"&$/
Predigtgottesdienst 
Pastor Peter Fahr
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I0(&3+8G)"&0E#'/.$%

�6�D�L�V�R�Q�S�À�D�Q�]�H�Q���D�X�I���P�H�L�Q�H�U��
60#L)/O//&4i45&('4,4?&0L)/

60#L)*+2.*:4j&(+&$%0#L,
)/O//&$4G\04!03L&)/#//.$%4
.$34G\04P0$&$
Liebe Friedhofsbesucher,

wir weisen freundlichst darauf hin, dass es 
$(*+/ gestattet ist, auf den Reihengrabstät-
ten Blumen �H�L�Q�]�X�S�À�D�Q�]�H�Q!

Bitte legen Sie Ihren Grab- und Blumen-
schmuck auf die zugewiesenen Plätze auf die 
Steine.

Bitte denken Sie im Sinne eines umweltge-
rechten Totengedenkens auch daran, mög-
lichst :&($&$4D*+2.*:4#.)41.$)/)/8GG4.$34
&L&$G#'')4:&($&460#L'(*+/&042(/4-!C4-#2,
>&$4zu verwenden. Ihre Umwelt wird es Ih-
nen danken! 

960+0/$K&/.$&D-"$J)/$D/'$2++0/1$
F0#:+6-"0$*#>?0@$

!"#0$G#603")L'J0#M&+(0#6/$=&#0/$GD0"#

�)�•�U���G�L�H���%�H�S�À�D�Q�]�X�Q�J���G�H�V���K�H�U�E�V�W�O�L�F�K�H�Q���*�U�D�E�H�V��
�H�L�J�Q�H�W���V�L�F�K���Q�H�E�H�Q���G�H�Q���W�\�S�L�V�F�K�H�Q���3�À�D�Q�]�H�Q���Z�L�H��
den Heidekräutern, Astern, dem Silberblatt 
und dem Alpenveilchen auch das großblätt-
rige Johanniskraut, welches von Juni bis Ok-
tober wunderschön gelb leuchtet. 

A#.$L#.

Zunächst haben wir nur die Hälfte des neuen 
Zaunes zum Friedhofserweiterungsland ge-
baut- der zweite Teil folgt im Herbst, denn im 
Sommer wollen wir die brütenden Vögel nicht 
stören. Es geht voran!
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D8''42#$4!))&$4E&%E&0G&$c
Dank für die Ernte - aber gegenüber wem?

 Die meisten Mitteleuropäer sind in der glück-
lichen Lage, auf kaum etwas verzichten zu 
müssen. Keine Selbstverständlichkeit. Viele 
Menschen ahnen: Es ist ein Segen, rundum 
mit Lebensmitteln versorgt zu sein. Grund 
�J�H�Q�X�J�����'�D�Q�N���]�X���H�P�S�¿�Q�G�H�Q��

Aber gegenüber wem? In der biblischen 
Schöpfungsgeschichte sagt Gott zu den Men-
schen: „Sehet da, ich habe euch gegeben 
�D�O�O�H�� �3�À�D�Q�]�H�Q���� �G�L�H�� �6�D�P�H�Q�� �E�U�L�Q�J�H�Q���� �D�X�I�� �G�H�U��
ganzen Erde, und alle Bäume mit Früchten, 
die Samen bringen, zu eurer Speise“ (1. Mose 
1,29). Kaum erschafft er die Menschen, ver-
sorgt Gott sie mit Nahrung. Im Vaterunser 
lautet die erste Bitte: „Unser tägliches Brot 
gib uns heute.“

Wer Essen wegwirft, dem fehlt es vermutlich 
auch an historischem Bewusstsein. Mancher 
alte Mensch erinnert sich daran, wie schwie-
rig es im Zweiten Weltkrieg und in den Jahren 
danach war, etwas zu essen zu bekommen.
Zudem heizt jedes weggeworfene Lebensmit-
tel weiter die Agrarindustrie mit ihren gigan-
tischen Monokulturen, dem Raubbau an der 
Natur, den oft unsinnigen Transporten an. Ob-
wohl wir uns jederzeit leicht darüber informie-
ren können, wann und wo die Lebensmittel 
produziert werden, wissen wir nicht mehr, wie 
viel Schweiß, Mühe und Ausbeutung mit dem 
Landbau verbunden sind. Die erbärmlichen 
Arbeitsbedingungen der Wanderarbeiter in 
Andalusien und in Süditalien interessieren 
uns Kunden der mitteleuropäischen Discount-
läden kaum. Sonst würden wir wählerischer 
einkaufen.

Wo man viel produziert und billig anbietet, 
wandert auch viel in die Tonne. Großverbrau-
cher, Handel und Industrie vernichten rund 
ein Drittel der Lebensmittel in Deutschland, 
bevor sie beim Kunden ankommen. Verbrau-
cherinnen und Verbraucher haben es laut 
ARD-Magazin Plusminus vom 24. Juli 2019 in 
der Hand, fast zwei Drittel der Vernichtung zu 
verhindern.
Eduard Kopp

2D'E$W-"#6'7)/X@$3&'$=)/&('7&<&:6/$
30#$IJ&/<0+6'-"0/$;6#-"01$MMM1-"#6' C

7)/130

Das Wort „Krise“ stammt aus dem Griechi-
schen und bedeutet „Entscheidung“. Eine Kri-
se markiert somit einen Wendepunkt.

Eine Krise kommt immer ungelegen. Niemand 
wünscht sie sich herbei. Und niemand sollte 
sie schönreden.

Am Scheitelpunkt einer Krise entgleitet mir 
die Kontrolle über mein Leben, ich habe vieles 
nicht mehr in der Hand und fühle mich ausge-
�O�L�H�I�H�U�W���X�Q�G���K�L�O�À�R�V.

Später stellt die Krise mir Fragen nach meinem 
Leben.

Wie soll es weitergehen, was ließe sich ver-
ändern?

Manche dieser Fragen sind unbequem, sie 
lassen mich erschrecken über mich selber. 
Aber sie zeigen mir auch: Es muss nicht alles 
wieder so werden, wie es vorher war. Ich darf 
die Zeit, die vor mir liegt, in die Hände neh-
men und gestalten.

56/&$V6++7'

A.24M.F,4.$34M&//#%
N$3&0)4%&)#%/@410()&
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EEEB&"#$%&'()*+&,J.%&$3,8L&0#')/&0B3&

!"B4<.%&$34[L&0#')/&0

7842#$4)(*+4#$2&'3&$483&04I0#%&$4)/&''&$4:#$$@4
=$G8)4.$34N$2&'3.$%@4Diakonin Katrin Fischer: 0176-35 84 08 03
!,9#('@ regionalejugend@kirchengemeinde-lemsahl-mellingstedt.de
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Noch immer belastet zur Zeit die Coronakriese leider den Schulbe-
trieb und die Freizeitaktivitäten von Kindern und Jugendlichen hier  
in Tangstedt. Aufgrund verschiedener Anfragen ist geplant, nach den Herbstferien  mit einem 
Töpferkurs zum Thema Advent und Weihnachten zu starten.

Um das Corona-Risiko zu minimieren, wird die Anzahl der Kursteilnehmer reduziert. Hierdurch 
ist ein ausreichender Abstand zwischen den Kursteilnehmern gewährleistet, auch ist die Ver-
wendung von Mund-Nasenschutzmasken und Handdesinfektion möglich.
Wir treffen uns am:

_XB4[:/8L&0
_hB4[:/8L&0
XiB4]8"&2L&0
YXB4]8"&2L&0
YhB4]8"&2L&0

in der Töpferwerkstatt in der Zeit von 15:15 Uhr 
bis 16:15 Uhr.

Bitte telefonisch anmelden im Kirchenbüro Tel. Nr. 04109-250316 , E-Mail: kirchenbuero@
kirche-tangstedt.de oder bergmann-poppenhusen@t-online.de. Beim ersten Termin bezahlt 
ihr 10 € für das Töpfermaterial.

!-"$L#0D0$76-"$&DL$0D-"Y
=&#6&//0$H0#<7&//

b808$#4.$343&045R>G&0:.0)
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j&%(8$#'

980%&$2&3(/#/(8$&$

($43&049#//+(#),b'#.3(.),1(0*+&4($478+',
380G,[+')/&3/H4 M0&3&$L&:)/0#F&4 aeH4
__ieh4?#2L.0%

Q-&L&$)G\''&U
Mittwoch, 23.9.2020 und Mittwoch, 
30.9.2020, jeweils 9:30-11 Uhr

Q-(*+/U
Mittwoch, 11.11.2020 und Mittwoch, 
18.11.2020, jeweils um 9:30-11 Uhr

Meditation mit leichter Bewegung wie  
QiGong, mit Tönen, einem Textimpuls und 
stillem Sitzen unter Beachtung der Abstands- 
und Hygieneregeln.

Bitte mitbringen: lockere Kleidung, zum  
Sitzen warm, rutschfeste warme Socken und 
eine Spende für Kinder-Nothilfe.
Sitzmatten und Kniebänke sind vorhanden.
Herzliche Einladung zu einem Nachgespräch 
bei einer Tasse Tee.

Ich freue mich über Rückfragen und Anmel-
dungen unter 040 - 605 42 18 und auf das 
gemeinsame Meditieren!

Z)'07&#60$B-",-"

D/(*+E80/@4!E(%:&(/

Mit dem !E(%:&(/),4 83&04 58/&$)8$$/#% 
endet das Kirchenjahr. Neben dem Andenken 
an die Verstorbenen wird in vielen Gottes-
diensten dabei zu einem bewussten Umgang 
mit der Lebenszeit ermutigt. Wem es gelinge, 
Abschied und Tod im Alltag zu bewältigen, be-
komme auch sein Leben besser in den Griff, 
heißt es bereits in christlichen Lebenshilfen 
aus dem Mittelalter. Vergänglichkeit wird so 
als Gewinn und nicht als Verlust erfahren. 
Auf das Problem des Todes antworten die Re-
ligionen der Welt höchst unterschiedlich. Im 
grundlegenden Apostolischen Glaubensbe-
kenntnis bekennen Christen ihren Glauben an 
„die Auferstehung der Toten und das ewige 
Leben“. 

Der Gedenktag geht auf eine Anregung aus 
der Reformationszeit zurück. Er bildet eine 
evangelische Alternative zum katholischen Al-
lerseelentag am 2. November. Der Ewigkeits-
sonntag wird erstmals Mitte des 16. Jahrhun-
derts in einer Kirchenordnung erwähnt. Der 
preußische König Friedrich Wilhelm III. führte 
ihn als „Feiertag zum Gedächtnis der Ent-
schlafenen“ ein.

[D0++0E$*H$=&<&:6/

=2>.')
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6&3#$:&$

6./4K.4E())&$

Das ist der heutige Herrnhuter Losungsvers 
aus dem 1. Samuelbuch, Kapitel 7. Ursprüng-
lich sagt Samuel diesen Satz in einer Situati-
on, in der sich die Israeliten erfolgreich dem 
Angriff der Philister widersetzt haben. 

Militärische Schlachten sind es glücklicherwei-
se nicht, die wir heute schlagen. Aber auf den 
Kampf gegen die Corona-Pandemie passt das 
heutige Losungswort ganz bestimmt auch. 
„Bis hierher hat uns der Herr geholfen.“ 

Wie eine Zwischenbilanz klingt das, was den 
Umgang mit dem Coronavirus angeht, so fällt 
die Zwischenbilanz je nach Lebenssituation 
vermutlich höchst unterschiedlich aus.

 Für mich war es eine heilsame Unterbrechung, 
sagt die eine. Das Leben ist langsamer gewor-
den. Das hat mir trotz aller Sorge gutgetan. 
Ich will nicht mehr in den alten Trott zurück. 
Ich bin froh, dass ich in meinem Restaurant 
wieder Gäste empfangen kann, sagt ein an-
derer. Aber mit den großen Abständen rech-
net es sich für mich immer noch nicht. Lange 
halte ich das nicht mehr durch. Die Quaran-
täne, Monate ohne Schule und Kita waren für 
meine Familie richtig hart, sagt eine Dritte. 
�'�H�Q���.�L�Q�G�H�U�Q���¿�H�O���G�L�H���'�H�F�N�H���D�X�I���G�H�Q���.�R�S�I�����X�Q�G��
meine Nerven waren immer angespannter. 
Wenn ich nicht immer wieder Kraft aus dem 
Gebet hätte bekommen können, hätte ich es 
nicht geschafft. 

„Bis hierher hat uns der Herr geholfen.“ Ob 
das jemand so für sich als Zwischenbilanz der 
Coronazeit sagen kann, ist eine höchst per-
sönliche Sache. Dass Gott uns die Kraft ge-
ben will, die wir brauchen, das ist aus meiner 
Sicht sicher. Geht gesegnet und behütet in 
diesen Tag.

%#)L1$K#1$F06/#6-"$H03L)#3CB(#)"7@$9)# C
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Sankt Martin ritt durch Schnee und Wind, 
sein Ross, das trug ihn fort geschwind ..." So 
singen es Kinder und Erwachsene, wenn im 
November die Zeit der Martinszüge gekom-
men ist. Das Lied erzählt eine "Schlüsselge-
schichte" aus dem Leben des Martin: 
Als Sohn eines römischen Militärtribunen 
im Jahr 316 n. Chr. geboren und selbst rö-
�P�L�V�F�K�H�U���2�I�¿�]�L�H�U�����E�H�J�H�J�Q�H�W���H�U���L�Q���G�H�U���U�|�P�L�V�F�K�H�Q��
Provinz Gallien einem frierenden Bettler und 
zerschneidet seinen Soldatenmantel, um dem 
Bettler ein wärmendes Kleidungsstück zu ver-
schaffen.
Mit dieser Begegnung freilich ist die Geschich-
te nicht zu Ende: In der darauffolgenden 
Nacht hat Martin einen Traum, in dem ihm 
Jesus als Bettler erscheint, bekleidet eben 
mit dem halben Mantel, und mit den Worten: 
"Was ihr einem der Geringsten getan habt, 
das habt ihr mir getan." (Matthäus 25,40) 
Martin ist zu dieser Zeit noch kein Christ.

Er ist als Katechumene auf dem Weg, den 
christlichen Glauben kennen zu lernen. Taufen 
lässt er sich erst später. Und seine Taufe hat 
Konsequenzen. Im Jahr 355 verweigert Mar-
tin vor dem späteren Kaiser Julian den Kriegs-
dienst mit den Worten: "Ich bin ein Soldat 
Christi, es ist mir nicht erlaubt zu kämpfen." 
Damit bekennt er sich zu einer Überzeugung, 
die in der christlichen Kirche der ersten Jahr-
hunderte weit verbreitet war, und lässt sich 
auch durch den Vorwurf der Feigheit vor dem 
Feind nicht abbringen von seiner Entschei-
dung. Als Bischof von Tours (seit 371) wurde 
Martin von seinen Mitbischöfen geschnitten, 
weil er wie ein Mönch in einer einfachen Hüte 
lebte und bis zu seinem Tod im Jahr 397 da-
ran festhielt, dass "Ketzer" (Andersgläubige) 
nicht mit Gewalt "überzeugt" werden dürften. 

"Tragt in die Welt nun ein Licht, sagt allen 
fürchtet euch nicht!" so singen Kinder und Er-
wachsene bei den Martinszügen. Furcht wird 
�G�R�U�W�� �•�E�H�U�Z�X�Q�G�H�Q���� �Z�R�� �.�R�Q�À�L�N�W�H�� �P�L�W�� �Z�H�L�W�H�P��
Herzen und ohne Gewalt ausgetragen werden. 
Wer diese Botschaft der Bibel zum Leuchten 
bringt, ist ein "Heiliger" wie Martin und viele 
andere, deren Namen wir nicht kennen. 

U+#6-"$F)+'(0CF0+70#$

QC(&46&3#$:&$4)($34G0&(H4E&04:#$$4)(&4&0,
�U�D�W�H�Q�"���6�L�H���À�L�H�J�H�Q���Y�R�U�E�H�L�����Z�L�H���Q�l�F�K�W�O�L�F�K�H��
D*+#//&$BU 

Ende des 18. Jahrhunderts ist dieses bekannte 
deutsche Volkslied entstanden und hat seine 
Aktualität bis heute nicht verloren. Studenten 
sangen es nach den Karlsbader Beschlüssen 
im Jahr 1819. Sophie Scholl spielte das Lied 
1942 ihrem inhaftierten Vater vor der Gefäng-
�Q�L�V�P�D�X�H�U���D�X�I���G�H�U���%�O�R�F�N�À�|�W�H���Y�R�U�����+�H�X�W�H���E�H�Q�X�W�]�W��
ein bekannter deutscher Internetdienstleister 
das Lied in seiner Fernsehwerbung.

Wer kann meine Gedanken erraten? Vor dem 
Hintergrund digitaler Überwachung haben 
viele Menschen Angst, zu gläsernen Bür-
gern zu werden. Denn das Internet vergisst 
nicht. Jeder Online-Kauf, jede Suchanfrage, 
jede Nachricht, die wir verschicken: Das al-
les speichern Google oder Facebook auf ihren 
Servern. Irgendwann, so die Befürchtung, 
weiß der Algorithmus mehr über einen als die  
Menschen, die einem nahestehen.

Wer kann meine Gedanken erraten? Google 
oder Facebook? Ja, vielleicht. Aber für b+0(),
/&$ gibt es darauf noch eine andere Antwort, 
nämlich 68//. 

QC.4 #''&($4 :&$$)/4 3#)4 ?&0K4 #''&04 9&$,
)*+&$:($3&0BU 

Mit diesen Worten betet König Salomo, als 
er den Jerusalemer Tempel einweiht. Darauf 
können wir vertrauen: 

Gott kennt uns in all unserer Unberechen-
barkeit. Denn der Mensch ist mehr als die 
Summe seiner Daten. Mit Gott können wir in 
Beziehung treten. All unsere Gedanken, Wün-
sche, Sehnsüchte und Ängste sind bei ihm si-
cher aufgehoben.

K0(+0L$B-"/0630#
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20.30-22.00 Posaunenchor Thomas Reiners 040  511 61 69

C(&$)/#%
15:15-16:15 Töpferkurs Kirchenbüro 250 316

19.30-22.00 KGR Sitzung
(1. Di. im Monat)

André Trimpop
(Vorsitzender) 252 496

9(//E8*+

18.00-19.00 Trommelgruppe für 
Erwachsene

Norbert Kröger 
über Kirchenbüro 250 316

C8$$&0)/#%

15.00-17.00 Frauenkreis
(1. Do. im Monat) Kirchenbüro 250 316

16.15–16.45 Flötenanfänger Pavlina Kurkowski 
über Kirchenbüro 250 316

16.45–17.15 Flötenanfänger s. oben 250 316

17.15–17.45 Fortgeschrittene Flöten s. oben 250 316

17.45–18.15 Gitarrenkurs s. oben 250 316

19.30-21.00 Kantorei (Ltg. Nicola 
Schneider-Person) Lilo Grundke 9486

I0&(/#%

15.00-15:45 Kinderchor 5 Jahre 
bis 2. Klasse

K.04A&(/4$(*+/4
2R%'(*+

16.00-16:45 Kinderchor 3.-5. Klasse )B48L&$

D#2)/#%
10:00-11:30 Töpfern mit Kindern Marianne Bergmann 250 490

Private Feiern im Gemeindezentrum KB4A&(/4$(*+/42R%,
'(*+

�$�X�V���J�H�J�H�E�H�Q�H�Q���$�Q�O�D�V�V���E�L�W�W�H���5�•�F�N�V�S�U�D�F�K�H���P�L�W���G�H�P���.�L�U�F�K�H�Q�E�•�U�R���Q�H�K�P�H�Q�����R�E���G�L�H���.�X�U�V�H���V�W�D�W�W�¿�Q�G�H�Q��

j&%&'2OF(%&4S&0#$)/#'/.$%&$

7#02&049(//#%)/()*+

Wir kochen für Sie an jedem dritten Dienstag im Monat.
Mit lockeren Gesprächen schmeckt es dann noch besser...
Essenszeit ist um Y_BXX4P+0 im Gemeindezentrum.
Wer mag, darf gerne kommen (ganz unbürokratisch).   
2D-"$/0D0$*^'(0$'6/3$"0#:+6-"$M6++.)770/ $

Die nächsten Termine: 

444N.)%&)&/K/4
Wir freuen uns auf Sie! 
Das Rote Kreuz - Ortsverein Tangstedt 
<=">#,-?%#4#"'-3*$-7%)#,+-?'++6@

6&2&($3&K&$/0.2
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IR03&0:0&()43&041(0*+&$%&2&($3&45#$%)/&3/
Wolfgang Poppenhusen (Vorsitzender)
Tel. 04109  250 490
foerderkreis@kirche-tangstedt.de
Raiffeisenbank eG Leezen (BIC: GENODEF1LZN)
IBAN: DE52 2306 1220 0041 7900 99

!"#$%&''(#

1(0*+&$L\084.$346&2&($3&K&$/0.2
6#Ll460\$ (Gemeindesekretärin) 
Hauptstraße 92, 22889 Tangstedt
Tel. 04109  250 316   Fax  250 315
kirchenbuero@kirche-tangstedt.de
Öffnungszeiten:
Mo., Di. und Do. 10-12 Uhr
Mo. 15-17 Uhr und Fr. 14-16 Uhr
Terminvereinbarung außerhalb der Öffnungszeiten möglich

I0(&3+8G)"&0E#'/.$%
9#0&$4I.&+04(Friedhofsverwalterin)
Hauptstraße 92, 22889 Tangstedt
Tel. 04109  250 318   Fax  250 315
friedhofsverwaltung@kirche-tangstedt.de
Öffnungszeiten:
Mo., Di. und Fr. 10-13 Uhr, Do. 15-18 Uhr
Raiffeisenbank eG Leezen (BIC: GENODEF1LZN)
IBAN: DE82 2306 1220 0021 7900 99

^#)/804,418$/#:/4\L&043#)41(0*+&$L\08
Hauptstraße 92, 22889 Tangstedt
Tel. 04109  250 316   Fax  250 315 
kirchenbuero@kirche-tangstedt.de

<.%&$3#0L&(/4($43&04j&%(8$
1#/0($4I()*+&0 (Diakonin)
Mobil  0176 35 84 08 03
regionalejugend@kirche-lemsahl-mellingstedt.de
www.evangelische-jugend-oberalster.de

9.)(:
9#0(#4C(//2#$$4(Kantorin)
Tel. 040 - 63 73 63 43
kirchenmusik@kirche-tangstedt.de

C(#:8$(&,D8K(#')/#/(8$ 
D.)#$$&47.'GG4���3�À�H�J�H�G�L�H�Q�V�W�O�H�L�W�X�Q�J��4
Hauptstraße 99, 22889 Tangstedt
Tel. 04109  1814   Fax  252 271
diakonie@kirche-tangstedt.de
Sprechzeiten:
Mo., Di., Mi. und Fr. 10-12 Uhr
Do. 15-18 Uhr

5&'&G8$)&&')80%& 0800-1110 -111 oder 222
D&&')80%&4G\041($3&0,4
.$34<.%&$3'(*+&         0800-1110333
9\//&0/&'&G8$          0800-3332111

!-ND4(Ev. Landesarbeitsgemeinschaft für 
Suchtkrankenhilfe)         040-30620308

9(/%'(&3&043&)41(0*+&$%&2&($3&0#/&)
Nicola Ahrens-Tilsner ...........0179 922 44 28
Karin Dechow ......................04109  1682
Volker Gribbohm ..................04109  6527
Monika Krüger  .....................0176 559 81 359
Ulrika Magnus  ....................04109  214 093
Carsten Weise .....................04109  554 345
Heike Prösch (Küsterin) ...........04109  2145025 
Elke Schlichting ................... 04109  55 44 34
André Trimpop (Vorsitzender) .....04109  252496

?&0#.)%&L&0@ Kirchengemeinderat der  
 Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tangstedt
 Hauptstraße 92, 22889 Tangstedt
 E-Mail: kirchenbuero@kirche-tangstedt.de
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www.kirche-tangstedt.de

D>&$3&$4#$4.$)&0&41(0*+&$%&2&($3&4L(//&4
#.G4G8'%&$3&)418$/8@
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tangstedt
Raiffeisenbank eG Leezen (BIC: GENODEF1LZN)
IBAN: DE97 2306 1220 0011 7900 99
Sie erhalten von uns eine Spendenbescheinigung

Gemeindebrief

N$)*+0(G/&$4;4j.G$.22&0$

P$)&0&4]#*+L#0$4VM\08)Z@
Lemsahl (Christina Schauerte)       040 - 608 07 81
Ohlstedt (Birgitt Pioch)       040 - 605 08 52
Duvenstedt (Gaby Grün)      040 - 607 03 07


